








weinhau Hans-Jürgen Berger, Kalletal 

Die deutschen Weinanbaugebiete 
(1) Mosel - Saar - Ruwer im Stempelbild 

Es gibt verschiedene Möglichkeiten, das Thema Wein philatelistisch 
wiederzugeben . Eine der Möglichkeiten ist der Werbestempel , mit 
dessen Hilfe die Weinorte versuchen, weitere Gäste anzulocken. Diese 
Werbestempel sind eine Art Spiegelbild für die Gemeinden und ihre 
Landschaften. 
Interessant wird d i e Angelegenheit, wenn man die einzelnen Orte 
selbst einmal erlebt . Zu einer solchen Fahrt möchte ich· Sie einladen. 
Fahren wir einmal die Mosel stromaufwärts und besuchen die z . T. 
weltberühmten Orte . 
Von Koblenz kommend erreicht man Winnigen, dem Ort mit der berühmten 
Weinhex, so heißt nämlich hier die Vleingroßlage. Auf dem heutigen 
Stempelbild ist diese Weinhexe auf dem Brunnen sichtbar. Außerdem 
wird darauf hingewiesen, daß in \vinnigen bereits seit 5oo Jahren 
Winzerfeste (sprich: Moselfes.te) gefeiert werden . Die Weinhex ist 
aber auch auf einem älteren Stempel mit Besen und Weinglas vertreten 
und dem Spruch : "Weinhex Rebensaft - gibt Lebenskraft". 
Unter der neuen Moselautobahnbrücke hindurch fährt man über Dieblich, 
Nieder- und Oberfell nach Alken. Auf dem Stempel von Niederfell, der 

ebenfalls in diesem Heft abgebildet ist, liest man: ·"Wein, Wandern, 
Wald". Auch die Weinberge um zur Großlage Weinhex. 
Hoch über dem Ort hält die doppeltürmige Burg Thurant die Wacht. Auf 
dem Ortsstempel wollte man die Höhe ebenfalls herausstellen, doch 
ist die Burg dabei etwas verkümmert. Die Inschrift besagt : "BURG 

THURANT - Wein- und Erholungsort". 
Gegenüber von Alken liegt Hatzenport, nach dem Erzbischof Hatto be­
nannt. Der Stempel hat die Inschrift: "Beliebter Wein- und Fremden­
verkehrsort" und zeigt eine Kirche inmitten von Weingärten . Die Stem­
pel dieser Orte haben bisher eines gemeinsam: sie zeigen Burgen, 
Kirchen und Schlösser hoch über dem Moseltal und deuten somit auf 
die steilen, schwer zu bebauenden Weinlagen hin. 
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Auch die Ehrenburg gehört dazu . Am Fuße des Berges liegt der Ort 
Brodenbach. Der Rundstempel zeigt die Ehrenburg (grafisch besser ge­
lungen als die Burg Thurant) und die Handschrift: "Eine Perle der 
unteren Mosel". 
Über Moselkern (im Stempelbild die Burg El tz) fahren v1ir nach 
Kletten, dem "frohen Weindorf", wie es auf dem Stempel heißt . Von 
Weingärten umgeben zeigt das Stempelbild die Burgruine Koraidelstein. 
Gleichen Namens bezeichnet auch eine Einzellage . Koraidelatein war 
einst Sitz der Pfalzgrafen, der Ursprung der Burg geht zurück auf das 
Jahr 9oo n .Chr . 

Von Kletten nach Cochem ist es nur ein Katzensprung. Auch Cochem 
wird überragt von einer Burg , der alten Reichsburg aus dem 11 . Jahr­
hundert . Die Burg wurde nach alten Plänen wieder aufgebaut und lädt 
zu einem Aufstieg ein. Am 13. und 14. Sept . 75 veranstaltete der ört­
liche Briefmarkensammler-Verein die Ausstellung "COPOSTA 75", für di e 
ein ovaler Sonderstempel mit Darstellung der Cochemer Briefmarke von 
197o (BRD Mi- Nr . 649) angefertigt wurde . Der Stempel zeigt die Stadt­
ansicht mit Burg und Weingärten. Ein älterer Stempel mit dem Text : 
"Sonne, Freude, Erholung - Cochem, die alte Moselstadt" zeigt eben­
falls das Stadtbild. 
Im Crsstempel von Ediger wird ebenfalls auf den We i nbau hingewi esen 
doch zeigt das Bil d das Lamm Gottes mit Buch und Kreuzfahne , ein Hin­
weis auf die Heiligenkreuzkapelle zu Ediger, wo sich ein Steinrelief 
befindet mit dem berühmten "Christus in der Weinkelter" . 
Mit der Bahn erreichen wir Bullay. I m Stempelbild die Marienburg ,ehe­
mals Burg , dann Kloster, heute Hotel, einer der schönsten Aussichts­
punkte der Mosel . Wie aus dem Stempelbild ersichtlich beginnt auf der 
Höhe von Bullay die Mittelmosel . Weiter flußaufwärts erreichen wir die 
alte Weinstadt ~ mit der berühmten "Schwarze Katz" . Durch die Groß­
lage Schwarze Katz ist Zell allen Weinkennern ein Begriff . Die Anzahl 
der vielen Einzellagen ist ein Hinweis auf einen ausgedehnten Wein­
handel . Zell besitzt noch heute Reste einer al ten Stadtbefestigung. 
Auf dem Stempel er kennen wir den runden Turm, ein Teil dieser Bef esti­
gung. Die Schwarze Katz suchen wir vergeblich. Der originelle Werbe­
stempel mit der auf einem Fass sitzenden Katze existiert heute leider 
nicht mehr. 

Gegenüber der Zeller Hamm (so heißt hier die Moselschleife) liegt die 
Marienburg. Weiter stromaufwärts erreichen wir den Weinort Briedel mit 
dem berühmten "Briedeler Herzchen". Der heute verwendete Stempel zeigt 
das Wappen von Briedel und die Inschrift: "Dein Mosel - Urlaubsziel". 
Auch dieser Stempel hätte ein besseres Motiv verdient. 
In landschaftlich reizvoller Lage präsentiert sich das alte Weindort 
Plünderich. Der Stempeltext "Trinkt Marienburger Weine" ist Hinweis 
auf die Burg und die Weinlage. 
Als Ankerplatz für Weinkenner hat Enkirch einen interessanten Stempel. 
Ein Besuch des mittelalterlichen Ortes mit den herrlichen Fachwerk­
häusern lohnt immer. 
Am Fuße der Grevenburg liegt beiderseits der Mosel die Stadt ;raben­
Trarbach, ein bedeutender Weinhandelsplatz, Stadt des Liebeskummer­
weines. Hier lohnt sich ein Besuch des Mittelmoselmuseums. 
Weiter stromaufwärts kommen wir in die Weingroßlage "Nacktarsch" und 
erreichen ~' die einstige Hauptstadt des Kröver Reiches . Doch wer 
nun einen interessanten Ortsstempel erwartet wird enttäuscht: die In­

schrift "Schon Pipin der Kleine - trank gern Kröver Weine" geht zu-
rück in das 8. Jahrhundert. (Fortsetzung im nächsten Heft) 

Für alle Weinfreunde hat die Motiv­
gruppe LANDWIRTSCHAFT einen Sonder­
druck aufgelegt. 
Das nebenstehende Motiv (1 :1) ist aut 
einem Brietumschlag C 5 (lang DIN) 
abgebildet. 
Dieser Umschlag ist hauptsächlich tür 
Stempelsammler gedacht . Jede Beschrif­
tung ist weggelassen worden, damit 
Sie frei nach Ihren Vorstellungen den 
Briet gestalten können. 

Diesen Blanko-Brief können Sie beim Vertrieb dieses Blattes 
(siehe 2. Seite) unter tolge~Bedingungen bestellen (bitte eine 
genaue Anschrift): 
tür Mitglieder: 5 Stück 2,- 1o Stück 3. 5o 2o Stück 5 .• -
für Nichtmitglieder: 2.5o 4.- 6.5o 

neuheilen 
In dieser Spalte werden ab Heft 2 nur Marken aufgeführt, bei denen 
das gewünschte Motiv im Mittelpunkt steht. Stärker stilisierte Aus­
gaben werden nicht erwähnt, da sie tür die meisten Sammlungen nicht 

besonders nützlich sind. Auch werden Marken, bei denen unser Motiv 
nur nebensächlich erscheint, nur dann genannt, wenn es ansonsten von 
dem betreffenden Nebenmotiv wenig Marken gibt. 



Sie werden bemerkt haben, daß sich in diesem Blatt wesentlich mehr Hinweise 
und Artikel für junge Sammler und Anfänger befinden als für Fortgeschrltiene. 
Das Verhältnis wird sich sofort verschieben, wenn die Reaktion unserer lang­
jährigen und erfahreneren Freunde bei der Redaktion eingegangen ist. Dann 
wird auch über bestehende aktuelle Probleme diskutiert werden, dann 
bringen wir auch Artikel unserer Leser, dann wollen wir uns nach den 
geäußerten Wünschen unserer Gruppenmügüeder richten. 
HeUen Sie bitte mit und schreiben Sie uns, was Sie denken, wünschen oder 
kritisieren! Verhindem Sie, daß es bei einer I-Mann-Redaktion bleibt! Zeigen 
Sie, daß wir Anhänger des Motivgebietes Landwirtschaft, Forstwirtschaft und 
Weinbau nicht hinter den großen traditionellen Motivgruppen zurückzustehen 
brauchen. 

Für jeden Artikel, für jede Zeile, für jedes Wort danken wir Dmen im voraus. 

Ihre 

Motivgruppe LANDWIRTSCHAFT 


